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VORWORT

Am 21. und 22. Oktober 1982 hat in Berlin ein interna­
tionaler Erfahrungsaustausch über die Möglichkeiten 
und Restriktionen der Luftreinhaltepolitik der großen 
Städte stattgefunden. Die Fachtagung "Lüftreinhalte- 
politik in städtischen Ballungsräumen" war vom Berliner 
Senator für Stadtentwicklung und Umweltschutz angeregt 
und vom Internationalen Institut für Umwelt und Gesell­
schaft (IIUG) des Wissenschaftszentrums Berlin organi­
siert und durchgeführt worden. An zwei Tagen hatten 
zahlreiche Vertreter der luftreinhaltepolitischen Pra­
xis aus Städten der Bundesrepublik Deutschland und des 
westeuropäischen Auslands Gelegenheit, gemeinsam mit 
Vertretern des Umweltbundesamtes und des IIUG Probleme 
und Lösungsmöglichkeiten der Luftreinhaltepolitik in 
größeren Kommunen zu diskutieren.
Der vorliegende Band gibt die überarbeiteten Referate 
der Tagungsteilnehmer wieder. Aus ihnen geht hervor, 
daß die Probleme der Luftreinhaltung auf kommunaler 
Ebene im internationalen sowie nationalen Vergleich 
bei Einzelaspekten sehr unterschiedlich sein können, 
daß es aber auch grundlegende Gemeinsamkeiten in den 
Sorgen und Nöten der großen Kommunen über Staats- und 
Ländergrenzen hinweg gibt. Hierzu zählen, und das wur­
de in allen Beiträgen deutlich, die steigenden Luftbe­
lastungen durch die Zunahme des Individualverkehrs und 
der grenzüberschreitende Transport von Luftschadstof­
fen. In beiden Bereichen sind den Kommunen hinsichtlich 
effektiver und kurzfristig durchzusetzender Maßnahmen 
die Hände weitgehend gebunden. Die maßgeblichen Kompe­
tenzen liegen bei nationalen und supranationalen In­
stanzen, die in der Vergangenheit nur unzureichende 
Aktivitäten entwickelt haben, als daß sie für die Städ­
te hilfreich gewesen wären. Damit es hier zu dem erfor­
derlichen umweltpolitischen Fortschritt kommt, er­
scheint es geboten, daß die Kommunen einen stärkeren 
Einfluß auf die außerhalb ihrer Verwaltungsgrenzen kon­
zipierte Umweltpolitik nehmen.
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Eine der Voraussetzungen für eine aktivere europäische 
Umweltpolitik der Städte besteht darin, daß sich "um­
weltpolitische Partnerschaften" unterhalb der Ebene 
der komplexen und teilweise festgefahrenen Regierungs­
politik entwickeln. Diese und andere Voraussetzungen 
zu prüfen, war ein wesentlicher Anlaß der Berliner Ta­
gung. Der Versuch, Teilnehmer aus den osteuropäischen 
Ländern für den internationalen Erfahrungsaustausch 
über Umweltprobleme, erfolgreiche Strategien und die 
größten Barrieren einer kommunalen Luftreinhaltepolitik 
deren Ziel eine sozial- und umweltverträgliche Urbani­
tät ist, zu gewinnen, war zum Bedauern aller Teilneh­
mer diesmal noch erfolglos geblieben. Gleichwohl hat 
es sich das IIUG zur Aufgabe gesetzt, vermehrt Analy­
sen der Umweltprobleme und der Umweltpolitik in den 
osteuropäischen Ländern durchzuführen. Dies nicht nur 
wegen des allgemeinen wissenschaftlichen Erkenntnisge­
winns, den der Vergleich von politischen Systemen mit 
grundlegenden Unterschieden in der sozio-ökonomischen 
Struktur mit sich bringt, sondern auch wegen der Tat­
sache, daß dieser Bereich der Umweltforschung noch 
ein erhebliches Wissens- und Kooperationsdefizit auf­
weist.
An dieser Stelle möchte ich den Teilnehmern, Mitarbei­
tern und Kollegen, die am Zustandekommen und an der 
Durchführung der Tagung beteiligt waren, vor allem dem 
Senator für Stadtentwicklung und Umweltschutz, für die 
ausgezeichnete Kooperation danken. Mein Dank gilt auch 
Dagmar Kollande (IIUG), die die Fertigstellung dieses 
Bandes betreut und die Übersetzungen aus dem Englischen 
ins Deutsche besorgt hat. Danken möchte ich bei dieser 
Gelegenheit auch der Stiftung Volkswagenwerk und der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, die durch Förderung 
einer vom IIUG durchgeführten international vergleichen 
den Untersuchung zur Luftreinhaltepolitik in den EG- 
Mitgliedsländern dazu beigetragen haben, daß sich das 
IIUG grundlegende Kenntnisse in diesem Bereich erarbei­
ten konnte.
Berlin, im Juli 1984 Udo E. Simonis

Direktor des IIUG
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